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Bundeseinheitlicher Rahmen für 
Wohlfahrtsverbände und Träger
Diakonie und Caritas haben sich im Jah­
re 2010 auf gemeinsame Transparenz­
standards verständigt. Sie stellen einen 
bundeseinheitlichen Rahmen für die 
kirchlichen Wohlfahrtsverbände und ihre 
Rechtsträger dar. In der Praxis sollen sie als 
Selbstverpflichtung wirksam werden. Die­
ser Rahmen muss den unterschiedlichen 
Anforderungen und Rahmenbedingungen 
gerecht werden. Dies bedeutet, dass insbe­
sondere im Leistungsbereich die Spezifika 
der verschiedenen Hilfebereiche zu berück­
sichtigen sind.

Zwei Modularten vorgesehen

Die Transparenzstandards umfassen zum 
einen Soll-Module, deren Inhalte von allen 
Rechtsträgern ausgewiesen werden soll­
ten. Zum anderen wurden Kann-Module 
aufgegriffen. Die Kann-Module sollen die 
Bandbreite der schon heute von verschie­
denen Rechtsträgern in Rechenschaftsbe­
richten berücksichtigten Aspekte aufzei­
gen. Die Kann-Module sind ausdrücklich 
als Anregungen zu verstehen. Aus dem 
Fehlen eines Kann-Moduls im Geschäfts­
bericht lässt sich keine unzureichende 
Transparenz und schon gar nicht eine 
schlechte Leistungserstellung oder Wirt­
schaftlichkeit ableiten.

Informationen im Internet verfügbar
Eine 24-seitige Broschüre erläutert den Ent­
stehungsprozess und die Einzelheiten der 
Transparenzstandards von Diakonie und 
Caritas für die Praxis der Sozialwirtschaft. 
Die Broschüre steht auf den Internetsei­
ten der beiden Wohlfahrtsverbände zum 
kostenlosen Herunterladen zur Verfügung

Webseiten: www.diakonie.de,  
www.caritas.de

Direktlinks: www.diakonie.de/media/
Transparenzstandards_Diakonie_
Caritas-2010.pdf

www.caritas.de/cms/contents/caritasde/
medien/transparenzstandards2/296940_
transparenzstandards_caritas_diakonie_
nov2010.pdf?d=a&f=pdf
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